
Die Investitionstätigkeit gilt als Indikator, ob die Unternehmer einer Branche Erfolgschancen für
die Zukunft sehen. Geringe Investitionen deuten darauf hin, dass die Geldanlage im eigenen
Unternehmen als nicht lohnend eingeschätzt wird oder nicht ausreichend finanzielle Mittel
vorhanden sind. Bei der Nettoinvestition sind die Abgänge im Anlagevermögen als auch die
Abschreibungsbeträge berücksichtigt, sodass sie die Veränderung des Anlagevermögens
innerhalb eines Jahres darstellt. Negative Nettoinvestitionen verdeutlichen, dass ein Betrieb von
seiner Substanz lebt.

AKTUELLES VOM ZBG

 Die Nettoinvestitionen von Unternehmen in der Zierpflanzenbranche schwankten
stark von Jahr zu Jahr, sind jedoch seit 2018 kontinuierlich positiv:

BRUTTO- UND NETTOINVESTITIONEN
IN DER ZIERPFLANZENBRANCHE 

Abbildung 1: Mittelwert der Brutto- und Nettoinvestitionen von Betrieben aus dem Zierpflanzenbau im Zeitraum 2017
bis 2023 (ZBG Kennzahlenvergleich)

Quelle: ZBG Kennzahlenvergleich (2019-2026)

Die Grafik zeigt die Entwicklung der Brutto- und
Nettoinvestitionen pro Arbeitskraft im Zeitraum von 2017 bis
2023. Dargestellt sind die jährlichen Investitionsvolumina in Euro.
Während die Bruttoinvestitionen sämtliche Investitionen
umfassen, berücksichtigen die Nettoinvestitionen zusätzlich
Abschreibungen und geben damit Aufschluss darüber, ob der
Kapitalstock eines Betriebes wächst oder schrumpft. Die Grafik
verdeutlicht, dass die Bruttoinvestitionen über den gesamten
Zeitraum hinweg deutlich positiv bleiben und zwischen etwa
5.500 € und 10.600 € pro AK schwanken. Die Nettoinvestitionen
zeigen dagegen wesentlich stärkere Schwankungen und liegen
teilweise nahe null beziehungsweise im negativen Bereich. Dies
weist darauf hin, dass nicht jede Investition automatisch zu einer
tatsächlichen Erweiterung oder Modernisierung des Kapitalstocks
führt. Besonders auffällig ist das Jahr 2017 mit negativen
Nettoinvestitionen, während die Jahre 2019 und 2021 durch
besonders hohe Nettoinvestitionen gekennzeichnet sind.
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